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Rohre fallen auf
die Fahrbahn

LEINGARTEN Ein Lastwagen hat am
Montagmorgen auf der B293 bei
Leingarten Ladung verloren. Der
entstandene Schaden beläuft sich
auf rund 20 000 Euro.

Der 35 Jahre alte Fahrer war ge-
gen 7.30 Uhr mit seinem Fiat Ducato
aus Eppingen kommend in Richtung
Böckingen unterwegs, als sich auf
der Ladefläche vier nicht vor-
schriftsmäßig gesicherte Erdrohre
selbstständig machten und auf die
Gegenfahrbahn fielen.

Ein 42 Jahre alter Renault-Fahrer
und ein 36 Jahre alter Peugeot-Fah-
rer versuchten noch, ihre Autos
stark abzubremsen, dennoch wur-
den die beide Pkw durch die Rohre
so stark beschädigt, dass sie nicht
mehr fahrbereit waren und abge-
schleppt werden mussten. red

Nebeneingang
zugesperrt

HEILBRONN Ein Mann hat am Heil-
bronner Hauptbahnhof einen Ne-
beneingang des Gebäudes mit ei-
nem Fahrradschloss zugesperrt.

Der 56-Jährige war zunächst am
Montagmorgen im Bahnhofsgebäu-
de gewesen. Da er laut Polizei nicht
verreisen wollte, gegen ihn aber ein
Hausverbot bestand, musste er den
Bahnhof wieder verlassen. In der
Nacht auf Dienstag kam er kurz
nach Mitternacht erneut zum
Hauptbahnhof und sollte diesen er-
neut verlassen. Beim Hinausgehen
verschloss der polizeibekannte
deutsche Staatsangehörige einen
Nebeneingang des Gebäudes mit ei-
nem Fahrradschloss und flüchtete.

Eine Streife der Bundespolizei
entfernte das Schloss. Den 56-Jähri-
gen erwartet nun ein Strafverfahren
wegen des Verdachts des mehrfa-
chen Hausfriedensbruchs. red

Mit Messer
ins Wettbüro

HEILBRONN Ein Unbekannter hat am
späten Sonntagabend versucht, in
der Schulgasse in Heilbronn ein
Wettbüro auszurauben.

Der Mann hatte kurz vor 23 Uhr
die Filiale betreten. Er war maskiert
und hatte ein langes Messer dabei.
Als er jedoch bemerkte, dass sich
noch Kunden im Wettbüro befan-
den, machte er kehrt und rannte
über die Straße davon. Der Täter ist
laut Zeugenaussagen groß und mus-
kulös. Er trug einen engen, dunklen
Rollkragenpullover, eine Adidas-
Jogginghose (schwarz mit weißen
Streifen), schwarze Handschuhe
und eine schwarze Sturmhaube.

Die Kriminalpolizei Heilbronn er-
mittelt. Zeugen, vor allem ein männ-
licher Fahrradfahrer, der zum Tat-
zeitpunkt durch die Schulgasse ge-
fahren ist, melden sich unter der Te-
lefonnummer 07131 1044444. red

In der Kurve in den Gegenverkehr geraten
sich bei dem Unfall eine Armfraktur
zu. Der Mazda-Fahrer musste nach
der Unfallaufnahme eine Blutprobe
abgeben.

An beiden Fahrzeugen entstand
Totalschaden. Geschätzte Scha-
denshöhe: etwa 25 500 Euro. Nach
Angaben von Jens Schunke, stellver-
tretender Gesamtkommandant der
Freiwilligen Feuerwehr Bracken-
heim, steckte ein Rad des Mazdas im
linken Kotflügel des BMW.

Die Ermittlungen zur Unfallursa-
che dauern an. jükü

BRACKENHEIM Bei einem Unfall am
Dienstag kurz nach 21 Uhr zwischen
Brackenheim und Stockheim ist ein
Mann schwer verletzt worden. Die
Strecke war stundenlang gesperrt.

Laut Polizeipräsidium Heilbronn
hatte ein 33 Jahre alter Mazda-Fah-
rer aus Richtung Stockheim kom-
mend kurz vor dem Ortseingang
Brackenheim in einer Kurve die
Kontrolle über sein Auto verloren
und war mit einem entgegenkom-
menden BMW zusammengestoßen.
Der 20 Jahre alte BMW-Fahrer zog

Ein BMW wurde bei einem Unfall in Bra-
ckenheim völlig demoliert. Foto: Kümmerle

Hält der ICE wieder in Heilbronn oder fährt er durch?
Deutsche Bahn will prüfen, ob im zweiten Halbjahr 2024 Fernzüge durch die Region umgeleitet werden

Von unserem Redakteur
Christoph Donauer

REGION Nächstes Jahr könnten wie-
der Fernzüge durch die Region fah-
ren. Grund für die überraschende
Nachricht ist die Riedbahn (Mann-
heim–Frankfurt), die zwischen Mit-
te Juli und Mitte Dezember 2024 sa-
niert und dafür voll gesperrt wird. In
dieser Zeit werden ICEs über
Worms und Darmstadt umgeleitet.
Um diese Strecken zu entlasten, will
die Deutsche Bahn prüfen, ob Züge
aus dem Norden nach Stuttgart
auch über Würzburg, die Franken-
bahn und Heilbronn fahren könn-
ten. Die Pläne benennt die Bundes-
regierung in einem Schreiben.

Wichtige Fragen sind jedoch of-
fen, etwa, ob die Züge in Heilbronn
halten werden. Die Deutsche Bahn
konnte diese und weitere Fragen am
Mittwoch nicht kurzfristig beant-
worten. „Es wäre völlig kontrapro-
duktiv, nicht in Heilbronn zu hal-
ten“, findet Matthias Lieb, Landes-

vorstand des Verkehrsclubs
Deutschland (VCD). Allerdings
könne die geringe Bahnsteiglänge
in Heilbronn von nur 220 Metern
zum Problem werden. ICEs, die aus

Hamburg oder Berlin kommen und
umgeleitet werden könnten, kämen
eher auf 380 bis 400 Meter Länge.
Lieb schlägt vor, den Bahnsteig pro-
visorisch durch eine Plattform zu

verlängern. „Darum müsste man
sich jetzt kümmern.“

Dauerhaft Regionale Politiker, die
schon lange einen dauerhaften ICE-
Halt in Heilbronn fordern, begrüß-
ten die Pläne. Dass die Strecke als
Umleitung gehandelt
werde, sei überfällig,
sagt der SPD-Abgeord-
nete Josip Juratovic.
„Wir dürfen es keines-
falls zulassen, dass ein
ICE durch Heilbronn
fährt und dann nicht
Halt macht!“ Ähnlich äu-
ßerte sich Michael Link
(FDP). Die Frankenbahn müsse
gleichzeitig ertüchtigt werden.

Jede Chance für eine bessere An-
bindung der Region müsse genutzt
werden, meint Alexander Throm
(CDU). Es brauche aber einen dau-
erhaften IC-Anschluss, wie ihn die
Bahn ab 2028 geplant, dann aber ver-
worfen hatte. „Es ist eine Zumutung
für alle Reisenden aus der Region,

dass Heilbronn, als nahezu einzige
Stadt in Deutschland in dieser Grö-
ßenordnung vom Fernverkehrsnetz
der Bahn abgeschnitten ist.“

Heilbronns Oberbürgermeister
Harry Mergel erklärt, er sehe wei-
terhin die „realistische Chance,

Heilbronn wieder an das
Fernverkehrsnetz der
Bahn anzuschließen“.
Klar sei, dass umgeleite-
te Züge keine Lösung
sind. „Deshalb führen
wir parallel weiter Ge-
spräche mit den Verant-
wortlichen auf Bundes-
ebene mit dem Ziel,

Heilbronn dauerhaft an den Fern-
verkehr anzuschließen.“

Es wäre das dritte Mal, dass ICEs
in Heilbronn halten. Während der
Bundesgartenschau 2019 und Bau-
arbeiten im Folgejahr machten ICEs
zuletzt zeitweise Halt in Heilbronn.
Die Auslastung blieb gering. Ein
dauerhafter Anschluss lohne sich
nicht, so die Bahn.

Während der Bundesgartenschau 2019 hielten ICEs regulär am Heilbronner Haupt-
bahnhof. Ab Sommer 2024 könnten die Schnellzüge zurückkehren. Foto: Mario Berger

„Es ist eine
Zumutung für

alle Reisenden.“
Alexander Throm

(CDU)

Mann randaliert am Breitenauer See
OBERSULM/LÖWENSTEIN Ein Unbe-
kannter hat am Dienstagabend am
Breitenauer See randaliert. Außer-
dem wurden beim Campingplatz
mehrere Autos beschädigt.

Gegen 18.30 Uhr hatte der unbe-
kannte Mann am Breitenauer See in
Obersulm mit der Hand die Scheibe
einer Infotafel eingeschlagen. Weil
ihm weiterer Alkohol verwehrt wur-
de, warf er die Pommes einer frem-
den Person in den Kiosk, anschlie-
ßend eine Mülltonne und ein Schild
um und lief in Richtung Parkplatz 2.

Außerdem stellten am Dienstag-
abend gegen 19.40 Uhr mehrere Au-
tofahrer fest, dass ein Unbekannter
ihre Fahrzeuge, die auf dem Park-
platz des Campingplatzes am Breite-
nauer See standen, mit einem spit-
zen Gegenstand zerkratzt hatte. Die
Höhe des entstandenen Sachscha-
dens kann laut Polizei noch nicht be-
ziffert werden.

In beiden Fällen ermittelt das Po-
lizeirevier Weinsberg. Zeugen mel-
den sich unter der Telefonnummer
07134 9920. red

Hohenlohe hofft auf raschen Beschluss
AUTOBAHN Je früher der Bundestag das Beschleunigungsgesetz absegnet, desto mehr Ausbauabschnitte können davon noch profitieren

Von unserem Redakteur
Ralf Reichert

D
as Gesetzespaket zur Be-
schleunigung von Ver-
kehrsprojekten muss noch
durch den Bundestag.

Dort ist der Entwurf des Bundesver-
kehrsministeriums aber noch gar
nicht gelandet. Vor allem in Hohen-
lohe hoffen viele darauf, dass es jetzt
schnell weitergeht. Denn je mehr
Zeit verstreicht, desto weniger kön-
nen womöglich jene zwei Abschnitte
der A6 noch von den Vereinfachun-
gen bei der Genehmigung profitie-
ren, deren Ausbau schon am weites-
ten geplant ist: die 11,5 Kilometer
zwischen Bretzfeld und Neuenstein
und die zehn Kilometer zwischen
Neuenstein und Kupferzell.

Hoffnung Das Bundeskabinett hat-
te den Gesetzentwurf am 3. Mai be-
schlossen – in der Hoffnung, dass

der weitere Gesetzgebungsprozess
zügig vorangeht. Seitdem sind
sechs Wochen vergangen, dazwi-
schen sorgte das Heizungsgesetz
für heftigen Streit in der Ampel-
regierung. Die FDP stellte sich quer
und löcherte das grün-geführte
Wirtschaftsministerium mit 101
Fragen. Vor drei Wochen riss darauf-
hin auch Britta Haßelmann, Frakti-
onsvorsitzende der Grünen im Bun-
destag, die Hutschnur. Angesichts
des FDP-Gebarens bedauere sie,
„dass jetzt auch das aus unserer
Sicht wichtige Planungsbeschleuni-
gungsgesetz für den gesamten Ver-
kehrsbereich nicht auf den Weg ge-
bracht werden kann“. Das klingt
nach einer klassischen Retourkut-
sche. Seitdem hat sich die Lage et-
was entspannt. Der Grünen-Abge-
ordnete Harald Ebner aus Hohenlo-
he sagte der HZ diese Woche: „Ich
hoffe, dass die im Koalitionsaus-
schuss vereinbarten Gesetzesvor-

haben zügig auf den Weg gebracht
werden.“ Verträge seien einzuhal-
ten, er wüsste nicht, was daran heute
nicht mehr gelten sollte.

Auch die Hohenloher Abgeord-
neten von FDP und SPD sind zuver-
sichtlich: „Ich bin guter Dinge, dass
wir den Gesetzentwurf noch vor der
Sommerpause einbringen werden“,
sagt Valentin Abel von den Liberalen
und warnt eindringlich davor, das
Zustandekommen des Beschleuni-
gungsgesetzes vom Gelingen des
Heizungsgesetzes abhängig zu ma-
chen. Man brauche sowohl das eine
als auch das andere. „Wir haben
eine Projektliste, die sich an klaren
Vorgaben orientiert: der Engpassbe-
seitigung.“ Er erwarte deshalb im
bevorstehenden parlamentarischen
Prozess auch „keine signifikanten
Änderungen mehr“.

Sein Kollege Kevin Leiser von
den Sozialdemokraten meint: „Die
SPD-Fraktion beschäftigt sich inten-

siv mit dem Gesetzentwurf. Etwaige
Veränderungsvorschläge würden
wir ordnungsgemäß im parlamenta-
rischen Rahmen einbringen.“ Man
kämpfe dafür, dass die Gesetz-
gebung „möglichst bis Juli“ abge-
schlossen sein wird.

Erwartung Die Beschleunigung
des A6-Ausbaus zwischen dem
Weinsberger Kreuz und der bayeri-
schen Landesgrenze ist zwischen al-
len Beteiligten unstrittig. Daran
wird auch in den laufenden Nachver-
handlungen zwischen dem Bund
und Baden-Württemberg nicht
mehr gerüttelt. Bleibt die Frage:
Was bringt das neue Gesetz einem
alten Projekt, das schon seit 2011 ge-
plant wird und sich immer wieder
massiv verzögert hat? „Es sind si-
cherlich die größten Beschleuni-
gungen bei den Abschnitten zu er-
warten, deren Planung noch nicht
so weit vorangeschritten ist“, sagt

SPD-Mann Kevin Leiser. Sprich: die
drei östlichen Abschnitte im Land-
kreis Schwäbisch Hall und der west-
lichste bei Bretzfeld, der auch den
Landkreis Heilbronn tangiert.

Betrachtet man die komplette
Ost-West-Achse der A6 zwischen
Nürnberg und Mannheim, fällt auf,
dass jetzt nur der 64 Kilometer lange
Hohenloher Abschnitt schneller vo-
rangetrieben werden soll. Obwohl
die gesamte Strecke stark von Lkw-
Verkehr belastet ist. Es gibt noch et-
liche Lücken, alle anderen Ausbau-
projekte tauchen in der aktuellen
Debatte um das Beschleunigungs-
gesetz gar nicht auf. Aktuell schon
ausgebaut wird die A6 zum Beispiel
direkt hinter der Hohenloher Kreis-
grenze bis zum Kreuz Feuchtwan-
gen/Crailsheim – in Bayern. Die
Planung lief ziemlich rund, auch die
Bauzeit wird hier bisher eingehal-
ten. 2021 ging es los, bis 2025 sollen
die 9,2 Kilometer ausgebaut sein.
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vorgelagerte Genehmigungsplanung, Planfeststellungsverfahren noch nicht gestartet vorgelagerte Genehmigungsplanung, Planfeststellungsverfahren noch nicht gestartet 
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A6 zwischen Mannheim und Nürnberg: Das ist der aktuelle Stand beim Ausbau auf der zentralen Ost-West-Achse  
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Vom Viernheimer Dreieck bis zum Autobahnkreuz Weinsberg sind es 86 Kilometer, davon sind 64,3 Kilometer sechsspurig ausgebaut.
Vom Autobahnkreuz Weinsberg bis zur bayerischen Landesgrenze ist die A6 durch Hohenlohe auf den kompletten 64 Kilometern noch nicht sechsspurig ausgebaut.
Von der bayerischen Landesgrenze bis Nürnberg sind es 88 Kilometer, davon sind 18 Kilometer sechsspurig ausgebaut und auf 21 Kilometern läuft der Ausbau aktuell.

HSt-Grafik, Quellen: RP Stuttgart, Autobahn GmbH Südwest 
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Der China-Taiwan-Konflikt
HEILBRONN Seit über 70 Jahren
schwelt der Konflikt zwischen China
und Taiwan. In den vergangenen
Monaten hat sich die Lage jedoch
zugespitzt. Kommt es zum Krieg?
Und was sind die Hintergründe?
Beim Vortrags am Dienstag, 20.
Juni, 19 Uhr, an der Volkshochschu-
le Heilbronn geht der Historiker
Matthias Hofmann auf diese Fragen
ein, erläutert die Entwicklungen
und beschreibt Lösungsszenarien.
Gebühr: 12 Euro, Anmeldung unter
Telefon 07131 99650.

Kunsthalle Vogelmann
HEILBRONN Zur Ausstellung der
Kunsthalle Vogelmann „ Kunst-Stoff
– Textil als künstlerisches Material“
gehen Familien am Sonntag, 11.
Juni, auf Entdeckungstour und er-
fahren von 15 bis 16.30 Uhr Span-
nendes rund um die textilen Kunst-
werke. In der Werkstatt entstehen
dreidimensionale Stoffbilder. Bitte
aussortiertes Kleidungsstück mit-
bringen. Kosten: 2 Euro pro Familie,
zuzüglich Eintritt.

Tipps
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